
 



 
Bis heute hatten wir das Problem, daß im Allgemeinen 
und im Speziellen, in unserer mobilen Welt, keine 

Stromspeicher zur Verfügung 
standen, die in kurzer und somit 
akzeptabler Zeit, von wenigen 
Minuten, aufgeladen werden 
konnten.  
 
 
 

Nehmen wir die Zeit des Betankens eines Autos als 
Beispiel. Niemand hat Lust, an der Tankstelle, 
mehrere Stunden auf das 
Stromtanken, zu warten.  
 
 
Dies war und ist die 
Situation, - der Stand der 
Technik. Somit konnte und 
kann auch niemand, für die-
se unausgereifte Technik 
begeistert werden. Damit 
war auch der Durchbruch, 
dieser Vision nicht mög-
lich. 
 
 
Auch ein Elektroauto, zusätzlich mit einem Hilfs-
motors, der nur deshalb mitgeschleppt werden muß, 
um einen Generator anzutreiben, der dann wiederum 
die Batterie lädt, die den Elektromotor und alle Neben-
funktionen mit Strom versorgt, ist keine Lösung.  
 
Wollen wir zusätzliches Gewicht und Energiever 

brauch, Kraftstofftank, 
Auspuffanlage, Lärm, 
Abgase, Ölwechsel  
und, und, und 
 
 

 
Dies ist kein reinrassiges Elektroauto! 
 



 

Einem deutschen Ingenieuer ist es nach jahrelanger 
Forschung und Entwicklung (ca. 15 Mio. Euro Kosten) 
gelungen, die Litium-Ionen-Technologie soweit zu 
verbessern, daß mit einer zum Weltpatent vor-
gesehenen Schnell-Ladetechnik in der selben Zeit ein 
Auto-Akku geladen werden kann, wie sie z.B. für das 

Tanken eines Autos mit 
Kraftstoff benötigt wird und 
somit ein reines Elektro-
fahrzeug möglich geworden 
ist. 
 
Dies ist der Durchbruch!  
 

Dies ist erneut eine revolutionäre Technik für die 
ganze Welt, ausgehend von Deutschland, nach der von 
Konzernen und Tüftlern, weltweit mit Milliardenauf-
wand gesucht wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Einsatzgebiete sind: 
Stationäre Anlagen als Speicher 
für die unterbrechungsfreie Strom-
versorgung von Kran-
kenhäusern und anderen 
wichtigen Einrichtung-
en, so wie dem nach Autarkie 

strebenden privaten und geschäftlichen Bereich. 
Geladen über Photovoltaik, Windkraft-, Wasser-
kraft-,  oder Biogasanlagen etc., weltweit. 



 

Daß die Batterien, in wenigen Minuten, durch die 
patentreife Schnellladetechnik geladen werden können, 
wurde durch das Zentrum für Sonnenenergie und 
Wasserstoffforschung in Ulm geprüft und bestätigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit einem Elektroauto, das könnte z. B. ein Opel 
Ampera sein, soll bewiesen werden, daß die gleiche 
Reichweite und mehr, wie bei einem herkömmlichen 
Auto, vorhanden ist und die Ladezeit nicht länger wie 
das jetzige Tanken dauert. Diese Ladung findet aus 
einem Energiespeicher vor Ort statt.  

 
Dabei soll ebenfalls der Nachweis erbracht werden, daß 
die Batterie für das Auto eine Lebensdauer von 12 und 
mehr Jahren hat und die für den Speicher 30 Jahre. 
 
Mit dieser Darstellung des Projektes eröffnet sich dann, 
wie schon erwähnt, für das Unternehmen und die Be- 

 
teiligten ein globaler Milliardenmarkt, der sich über-
wiegend auf die Vergabe von Lizenzen stützt. 



 

 
Das Gesamtkapital der zukünftigen Patent-
mitinhabern soll ca. € 800.000 betragen, da 
eine Projektförderung durch das Bundes-
ministerium für Wirtschaft in Anspruch ge-
nommen werden kann und weiteres Kapital 
durch Industrie- u. Forschungspartner möglich 
ist..  
 

 Weltpatent-Mitinhaber
 

Zur Sicherheit für die er-
brachte Leistung, werden die 
Leistungserbringer als Patent-
mitinhaber eingetragen und 
dadurch so gestellt, als hätten 
sie die Entwicklungskosten 
der Vergangenheit mitgetra-
gen. Dadurch profitieren sie prozentual von 
dieser fiktiven Vergangenheitsleistung, an der 
zukünftigen Rückzahlung dieser Kosten, die 
an den Entwickler des Patentes von der 
kommenden Gesellschaft erstattet werden. 
 

Darüber hinaus erhalten sie 70 % des Netto-
gewinns der kommenden Forschungs-. Pro-
duktions- und Vermarktungsgesellschaft pro-
zentual zu ihrer erbrachten 
Leistung. 
 

Patentmitinhaber ab 
1.000 Euro. 
 



 
    Vorteile auf einen  
 

•  Weltpatent-Mitinhaber 
 

•  Revolutionäre Hochleistungsspeicher-Technologie 
 

•  Geeignet für Fahrzeuge, Züge, Schiffe 
 

•  Stationäre Klein- u. Großspeicher 
 

•  In Europa  ca. 100.000 Tankstellen die  
diese Speicher in Zukunft benötigen 
 

•  Hohe Ladegeschwindigkeit (wenige Minuten) 
 

•  Unterstützung des autarken Lebens 
 

•  Jährliche Einnahmen aus Lizenzen geplant 
 

•  Hohe Rendite zu erwarten 
 

•  Speicherung  der aus der eigenen PV-Anlage 
gewonnenen Energie (0-Tarif) zum Eigenver- 
brauch und evtl. Verkauf 
 

•  Die Speicherung ist die geeignete Maßnahme,  
gegen die weitere Kürzung der Einspeisever- 
gütung nach EEG 
 

•  Keine Steigerung des Strompreises mehr 
 

•  Ökologisch wertvoll (Reduzierung von CO2) 
 

•  Lange Lebensdauer der Hochleistungs-Speicher  
(ca. 12 bzw. 30 Jahre) 
 

•  Globaler Milliarden-Markt 
 

•  Patentmitinhaber ab 1.000 Euro 
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